S 228 2 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 31. 


Die Nummer 22 der Geſetz⸗ Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9553 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Staatshaushalts⸗Etat für das Jahr 
vom 1. April 1892/93. Vom 5. Juli 1892. 


—— 


Werorbuungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden zc. 
1) Polizei Verordnung. 

Auf Grund des § 138 des Geſeßzes über die all⸗ 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſ.⸗ 
Sammlung S. 195 flg.) wird hierdurch unter Zuſtim⸗ 
mung des Provinztalraths Nachſtehendes verordnet: 

Einziger 8. 

Die auf die Erhaltung ber Ordnung, Sicherheit 
und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Weichſel bei Dir⸗ 
ſchau in Folge des Baues der neuen Eifenbahnbrüde 
daſelbſt, ſowie zur Verhütung von Gefahr für die Bau⸗ 
gerüſte und den Brückenbau im Strom erlaſſene Po⸗ 
lizei⸗Verordnung vom 3. April 1889 wird hierdurch 
aufgehoben. 

Gleichzeitig tritt die unter dem 18. Juni 1891 
1 N hierzu erlaſſene Polizei⸗Verordnung außer 

raft. 

Danzig, den 20. Juli 1892. 

Der Ober⸗Präſident. 
In Vertretung: 
gez. v. Puſch. 

2) Belehrung über das Weſen der Cholera 
und das während der Cholerazeit zu beobachtende 
Verhalten. 

1. Der Anſteckungsſtoff der Cholera be 
findet ſich in den Ausleerungen der Kranken, 
kann mit dieſen auf und in andere Perſonen und 
die mannigfachſten Gegenſtände gerathen und mit 
denſelben verſchleppt werden. 2 

Solche Gegenſtände ſind beiſpielsweiſe Wäſche, 

Kleider, Speiſen, Waſſer, Milch und andere Ge⸗ 

tränke; mit ihnen allen kann, auch wenn an oder 

in ihnen nur die geringſten, für die natürlichen 

Sinne nicht wahrnehmbaren Spuren der Auslee⸗ 

rungen vorhanden ſind, die Seuche weiter verbreitet 

werden. 

2. Die Ausbreitung nachanderen Orten 
geſchieht daher leicht zunächſt dadurch, daß Cholera⸗ 
kranke oder krank geweſene Perſonan oder ſolche, 
welche mit denſelben in Berührung gekommen ſind, 


Marienwerder, den 3. Auguſt 


1892. 


den bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen, um ver⸗ 
meintlich der an ihm herrſchenden Gefahr zu 
entgehen. Hiervor iſt um ſo mehr zu warnen, 
als man bei dem Verlaſſen bereits angeſteckt ſein 
kann und man andrerſeits durch eine geeignete 
Lebensweiſe und Befolgung der nachſtehenden Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln beſſer in der gewohnten Häuslich⸗ 
keit, als in der Fremde und zumal auf der Reiſe, 
ſich zu ſchützen vermag. 


Jeder der ſich nicht der Gefahr ausſetzen will, daß 


die Krankheit in ſein Haus eingeſchleppt wird, 
hüte ſich, Menſchen, die aus Cholera⸗ 
orten kommen, bei ſich aufzunehmen. 
Schon nach dem Auftreten der erſten Cholerafälle 
in einem Orte ſind die von daher kommenden 
Perſonen als ſolche anzuſehen, welche möglicher⸗ 
weiſe den Krankheitskeim mit ſich führen. 


„In Cholerazeiten ſoll man eine moglich geregelte 


Lebensweiſe führen. Die Erfahrung hat 
gelehrt, daß alle Störungen der Verdauung die 
Erkrankung an Cholera vorzugsweiſe begünſtigen. 
Man hüte ſich deswegen vor Allem, was Ver⸗ 
dauungsſtörungen hervorrufen kann, wie Ueber⸗ 
maaß von Eſſen und Trinken, Genuß von ſchwer⸗ 
verdaulichen Speiſen. 

Ganz beſonders iſt alles zu meiden, was 
Durchfall verurſacht oder den Magen verdirbt. 
Tritt dennoch Durchfall ein, dann iſt ſo früh wie 
möglich ärztlicher Rath einzuholen. 


„Man genieße keine Nahrungsmittel, 


welche aus einem Hauſe ſtammen, in welchem 
Cholera herrſcht. 

Solche Nahrungsmittel, durch 
welche die Krankheit leicht über⸗ 
tragen werden kann, z. B. Obſt, Gemüſe, 
Milch, Butter, friſcher Käſe, ſind zu vermeiden 
oder nur in gekochtem Zuſtande zu genießen. 
Insbeſondere wird vor dem Gebrauch unges 
kochter Milch gewarnt. 


Alles Waſſer, welches durch Koth, Urin, Küchen⸗ 


abgänge oder ſonſtige Schmutzſtoffe verunreis 
nig t ſein könnte, ift ſtrengſtens zu vermeiden. 
Verdächtig iſt Waſſer, welches aus dem Untergrunde 
bewohnter Orte entnommen wird, ferner aus 
Sümpfen, Teichen, Waſſerläufen, Flüſſen, weil ſie 
in der Regel unreine Zuflüſſe haben. Als beſonders 
gefährlich gilt Waſſer, das durch Auswurfſtoffe 


Ausgegeben in Marienwerder am 4. Auguſt 1892. 
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von Cholerakranken in irgend einer Weiſe ver⸗ 14. Alle mit dem Kranken in Berührung gekommenen 


unreinigt iſt. In Bezug hierauf iſt die Auf⸗ 
merkſamkeit vorzugsweiſe dahin zu richten, daß die 
vom Reinigen der Gefäße und beſchmutzter Wäſche 
herrührenden Spülwäſſer nicht in die Brunnen 
und Gewäſſer, auch nicht einmal in deren Nähe 
gelangen. Den beſten Schutz gegen Verunreinigung 
des Brunnenwaſſers gewähren eiſerne Röhren⸗ 
brunnen, welche direkt in den Erdboden und in 
nicht zu geringe Tiefe deſſelben getrieben ſind. 
(abeſſiniſche Brunnen). 


„ Iſt es nicht möglich, fi ein unverdächtiges Waller 


zu beſchaffen, dann iſt es erforderlich, das Waſſer 
zu kochen und nur gekochtes Waſſer zu 
genießen. 


„Was hier vom Waſſer geſagt iſt, gilt aber nicht 


10. 


11. 


12. 


218. 


allein vom Trinkwaſſer, ſordern auch von 
allem zum Hausgebrauch dienenden 
Waſſer, weil im Waſſer befindliche Krankheits⸗ 


ſtoffe auch durch das zum Spülen der Küchen- 16. 


geräthe, zum Reinigen und Kochen der Speiſen, 
zum Waſchen, Baden u. ſ. w. dienende Waſſer 
dem menſchlichen Körper zugeführt werden können. 
Ueberhaupt iſt dringend vor dem Glauben 
zu warnen, daß das Trinkwaſſer allein als der 
Träger des Krankheitsſtoffes anzuſehen ſei und daß 
man ſchon vollkommen geſchützt ſei, wenn man 
e Waſſer oder nur gekochtes Waſſer 
trinkt. 
Jeder Cholerakranke kann der Aus⸗ 
gangspunkt für die weitere Aus⸗ 
breitung der Krankheit werden und es iſt des⸗ 
wegen rathſam, die Kranken, ſoweit es irgend 
angängig iſt, nicht im Hauſe zu pflegen, ſondern 
einem Krankenhauſe zu übergeben. Iſt 
dies nicht ausführbar, dann halte man wenigſtens 
jeden unnöthigen Verkehr von dem Kranken fern. 
Es beſuche niemand, den nicht ſeine Pflicht 
Pflicht dahin führt, ein Cholerahaus. 
Ebenſo beſuche man zur Cholerazeit keine 
Orte, wo größere Anhäufungen von 
Menſchenſtattfin de n (Jahrmärkte, größere 
Luſtbarkeiten u. ſ. w.) 
In Räumlichkeiten, in welchen ſich 
Cholerakranke befinden, ſoll man keine 
Speiſen oder Getränke zu ſich 
nehmen, auch im eigenen Intereſſe nicht rauchen. 
Da die Ausleerungen der Cholerakranken beſonders 
gefährlich find, fo find die damit beſchmutzten 
Kleider und die Wäſche entweder ſofort zu 
verbrennen oder in der Weiſe, wie es in der 
gleichzeit veröffentlichten Desinfections⸗Anweiſung 


17. 


18. 


Gegenſtände, welche nicht vernichtet oder desinficirt 
werden können, müſſen in beſonderen Desinfections⸗ 
anſtalten vermittelſt heißer Dämpfe unſchädlich 
gemacht oder mindeſtens ſechs Tage lang außer 
Gebrauch geſetzt und an einem trockenen, möglichſt 
ſonnigen, luftigen Orte aufbewahrt werden. 


. Diejenigen, welche mit den Cholerakranken oder 


deſſen Bett und Bekleidung in Berührung gekommen 


find, ſollen die Hände alsbald desinficiren (I, 2 


der Desinfectionsanweiſung.) Ganz beſonders iſt 
dies erforderlich, wenn einc Verunreinigung mit 
den Ausleerungen des Kranken ſtattgefunden hat. 
Ausdrücklich wird noch gewarnt, mit unge⸗ 
reinigten Händen Speiſen zu be⸗ 
rühren oder Gegenſtände in den Mund 
zu bringen, welche im Krankenraum ver 
unreinigt fein können, z. B. Eß⸗ und Trinkgeſchirr, 
Cigarren. 

Wenn ein Todesfall eintritt, iſt die Leiche jo 
bald als irgend möglich aus der Behauſung zu 
entfernen und in ein Leichenhaus zu bringen. 
Kann das Waſchen der Leiche nicht im Leichen⸗ 
hauſe vorgenommen werden, dann ſoll es über⸗ 
haupt unterbleiben. 

Das Leichenbegängniß iſt ſo einfach als mög⸗ 

lich einzurichten. Das Gefolge betrete das Sterbe⸗ 
haus nicht und man beiheilige ſich nicht an Leichen⸗ 
feſtlichkeiten. 
Kleidungsſtücke, Wäſche und ſonſtige Gebrauchs⸗ 
gegenſtände von Cholerakranken oder Leichen dürfen 
unter keinen Umſtänden in Venutzung genommen 
oder an Andere abgegeben werden, ehe ſie des⸗ 
inficirt find. Namentlich dürfen fie nicht undes⸗ 
inficirt nach anderen Orten verſchickt 
werden. 

Den Empfängern von Sendungen, 
welche derartige Gegenſtände aus Cholera: 
orten enthalten, wird dringend gerathen, die⸗ 
ſelben ſofort womöglich einer Desinfections⸗Anſtalt 
zu übergeben oder unter den nöthigen Vorſichts⸗ 
maßregeln ſelbſt zu desinficiren. 

Cholerawäſche ſoll nur dann zur Reinigung 
angenommen werden, wenn dieſelbe zuvor des⸗ 
inficirt iſt. 

Andere Schutzmittel gegen Cholera, als 
die hier genannten, kennt man nicht und 
es wird vom Gebrauch der in Cholerazeiten regel’ 
mäßig angeprieſenen medikamentöſen Schutzmittel 
(Cholera⸗Schnaps ꝛc) abgerathen. ] 


Auweiſung 


(IL, 3 und 4) angegeben ift, zu desinficiren. zur Ausführung der Desinfektion bei Cholera. 


Man wache auch auf das Sorgfälkigſte darüber, 
daß Choleraausleerungen nicht in 


1. Als Des infektionsmittel find 


die Nähe der Brunnen oder der zurſanzuwenden. 


Waſſerentnahme dienenden Flußläufe u. ſ. w. 
gelangen. 


1. Kalkmilch. 
Zur Herſtellung derſelben wird 1 Liter zerkleiner⸗ 
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ten, reinen gebrannten Kalks, ſogenannten Fettkalks, 
mit 4 Litern Waſſers gemiſcht und zwar in folgender 
Weiſe. 

Es wird von dem Waſſer etwa ¼ Liter in das 
zum Miſchen beſtimmte Gefäß gegoſſen und dann der 
Kalk hineingelegt. Nachdem der Kalk das Waſſer auf⸗ 
geſogen hat und dabei zu Pulver zerfallen iſt, wird er 
mit dem übrigen Waſſer zu Kalkmilch verrührt. 

Dieſelbe iſt, wenn ſie nicht bald Verwendung 
findet, in einem gut geſchloſſenen Gefäße aufzubewahren 
und vor dem Gebrauche umzuſchütteln. 

2. Chlorkalk. 

Der Chlorkalk hat nur dann eine ausreichende 
desinfizirende Wirkung, wenn er friſch bereitet und in 
wohlverſchloſſenen Gefäßen aufbewahrt iſt. Die gute 
Veſchaffenheit des Chlorkalks iſt an dem ſtarken dem 
Chlorkalk eigenthümlichen Geruch zu erkennen. 

Es wird entweder unvermiſcht in Pulverform ge⸗ 
braucht oder in Löſung. Letztere wird dadurch erhalten, 
daß 2 Theile Chlorkalk mit 100 Theilen kalten Waſſers 
gemiſcht und nach dem Abſetzen der ungelöſten Theile 
die klare Löſung abgegoſſen wird. 

3. Löſung von Kaliſeife (ſogenannter Schmier⸗ 
feife oder grüner oder ſchwarzer Seife.) 

3 Theile Seife werden in 100 Theilen heißen 
Waſſers gelöſt, (z. B. ein halbes kg Seife in 17 
Litern Waſſer.) 

4. Loͤſung von Carbolſäure. 

Die rohe Carbolſäure löſt ſich nur unvollkommen 
und iſt deswegen ungeeignet. 

Zur Verwendung kommt die ſogenannte 100% ige 
Carbolſäure des Handels, welche ſich in Seifenwaſſer 
vollſtändig löſt. 

Man bereitet ſich die unter Nr. 3 beſchriebene 
Löſung von Kaliſeife. In 20 Theile dieſer noch heißen 
Löſung wird 1 Theil Carbolſäure unter fortwährendem 
Umrühren gegoſſen. Dieſe Löſung iſt lange Zeit halt⸗ 
bar und wirkt ſchneller desinfizirend als einfache Loͤſung 
von Kaliſeife. 

Soll reine Carbolſäure (einmal oder wiederholt 
deftilfirte) verwendet werden, welche erheblich theurer, 
aber nicht wirkſamer iſt, als die ſogenannte „100% ige 
Carbolſäure“, jo it zur Löſung das Seifenwaſſer nicht 
nöthig, es genügt dann einfaches Waſſer. 

5. Dampfapparate. 0 

Geeignet ſind ſowohl ſolche Apparate, welche für 
ſtrömenden Waſſerdampf bei 100° C eingerichtet find, 
als auch ſolche, in welchen der Dampf unter Ueberdruck 
(nicht unter / Atmoſphäre) zur Verwendung kommt. 

6. Siedehitze. 

Die zu desinfizirenden Gegenſtände werden min⸗ 
deſtens eine halbe Stunde lang mit Waſſer gekocht. 
Das Waſſer muß während dieſer Zeit beſtändig im 
Ne gehalten werden und die Gegenſtände vollkommen 
edecken. 

II. Anwendung der Desinfektions⸗ 
mittel. 
1. Die flüſſigen Abgänge der Cholera⸗Kranken (Er⸗ 


U 


brochenes, Stuhlgang) werden möglichſt in Gefäßen 
aufgefangen und mit ungefähr gleichen Theilen 
Kalkmilch (1 Nr. 1) gemiſcht. Dieſe Miſchung 
muß mindeſtens eine Stunde ſtehen bleiben, ehe 
fie als unſchädlich beſeiligt werden darf. 

Zur Desinfektion der flüſſigen Abgänge kann auch 
Chlorkalk (1 Nr. 2) benutzt werden. Von dem⸗ 
ſelben ſind mindeſtens 2 gehäufte Eßlöffel voll in 
Pulverform auf ¼ Liter der Abgänge hinzuzu⸗ 
ſetzen und gut damit zu miſchen. Die ſo behandelte 
Flüſſigkeit kann bereits nach 15 Minuten beſeitigt 
werden. 


„Hände und ſonſtige Körpertheile müſſen jedesmal, 


wenn ſie durch die Berührung mit infizirten Dingen 
(Ausleerungen des Kranken, beſchmutzte Wäſche 
u. ſ. w.) in Berührung gekommen ſind, durch 
gründliches Waſchen mit Chlorkalklöſung (1 Nr. 2) 
oder mit Carbolſäurelöſung (1 Nr. 4) desinfizirt 
werden. 


. Bett und Leibwäſche, ſowie andere Kleidungsſtücke, 


welche gewaſchen werden können, ſind ſofort, nach⸗ 
dem ſie beſchmutzt ſind, in ein Gefäß mit Des⸗ 
infektionsflüſſigkeit zu ſtecken. Die Desinfektions⸗ 
flüſſigkeit beſteht aus einer Loͤſung von Kaliſeife 
(Nr. 3) oder Carbolſäure. (1 Nr. 4.) 

In dieſer Flüſſigkeit bleiben die Gegenſtände 
und zwar in der erſteren mindeſtens 24 Stunden, 
in der letzteren mindeſtens 12 Stunden, ehe ſie 
mit Waſſer geſpült und weiter gereinigt werden. 

Wäſche u. ſ. w. kann auch in Dampfapparaten 
ſowie durch Auskochen desinfizirt werden. Aber 
auch in dieſem Falle muß ſie zunächſt mit einer 
der genannten Desinfektionsflüſſigkeiten (1 3 oder 
4) ſtark angefeuchtet und in gut ſchließenden Ge⸗ 
ſäßen oder Beuteln verwahrt, oder in Tücher, welche 
ebenfalls mit Desinfektionsflüſſigkeit angefeuchtet 
ſind, eingeſchlagen werden, damit die mit dem 
Hantiren der Gegenſtände vor der eigentlichen 
Desinfektion verbundene Gefahr verringert wird. 
Auf jeden Fall muß derjenige, welcher ſolche Wäſche 
u. ſ. w. berührt hat, ſeine Hände in der unter 
II Nr. 2 angegebenen Weiſe desinfiziren. 


„Kleidungsſtücke, welche nicht gewaſchen werden 


koͤnnen, ſind in Dampfapparaten (I, 5) zu des⸗ 
infiziren. 

Gegenſtände aus Leder ſind mit Carbolſäure⸗ 
1 (, 4) oder Chlorkalklöſung (I, 2) abzu⸗ 
reiben. 


. Holz: und Metalltheile der Möbel, ſowie ähnliche 


Gegenſtände werden mit Lappen ſorgfältig und 
wiederholt abgerieben, die mit Carbolſäure⸗ oder 
Kaliſeifelöſung (J, 4 oder 3) befeuchtet find. Ebenſo 
wird mit dem Fußboden von Krankenräumen ver⸗ 
fahren. Die gebrauchten Lappen ſind zu verbrennen. 

Der Fußboden kann auch durch Beſtreichen 
mit Kalkmilch (1, 1) desinfizirt werden, welche 
früheſtens nach 2 Stunden durch Abwaſchen wieder 
entfernt wird. 


6. Die Wände der Krankenräume, ſowie Holztheile, 
welche dieſe Behandlung vertragen, werden mit 
Kalkmilch (l, 1) getüncht. 

Nach geſchehener Desinfektion ſind die Kranken⸗ 
räume, wenn irgend möglich, 24 Stunden lang 
unbenutzt zu laſſen, und reichlich zu lüften. 

7. Durch Cholera⸗Ausleerungen beſchmutzter Erdboden, 
Pflaſter, ſowie Rinnſteine, in welche verdächtige 
Abgänge gelangen, werden durch reichliches Ueber⸗ 
gießen mit Kalkmilch (I, 1) desinfizirt. 

8. In Abtritte wird täglich, in jede Sitzöffnung ein 
Liter, Kalkmilch (I, 1) gegoſſen. Tonnen, Kübel 
und dergleichen, welche zum Auffangen des Koths 
in den Abtritten dienen, ſind nach dem Entleeren 
reichlich mit Kalkmilch (, 1) außen und innen 
zu beſtreichen. 

Die Sitzbretter werden durch Abwaſchen mit 
Kaliſeifelöſung (I, 3) gereinigt. 

9. Wo eine genügende Desinfektion in der bisher 

angegebenen Weiſe nicht ausführbar iſt (z. B. bei 

Polſtermöbeln, Federbetten in Ermangelung eines 

Dampfapparat3, auch bei anderen Gegenſtänden, 

wenn ein Mangel an Desinfektionsmitteln (1 1 一 5) 

eintreten ſollte, find die zu desinfizirenden Gegen: 

ſtände mindeſtens 6 Tage lang außer Gebrauch 
zu ſetzen und an einem warmen, trockenen, vor 

Regen geſchützten, aber womöglich dem Sonnen: 

licht ausgeſetzten Orte gründlich zu lüften. 

Gegenſtände von geringerem Werthe, namentlich 

Bettſtroh, find zu verbrennen. N 


Rathſchläge 
an praktiſche Aerzte wegen Mitwirkung an ſanitären 
Maßnahmen gegen die Verbreitung der Cholera. 


10. 


Der Erfolg der ſeitens der Behoͤrden zur Be: 
kämpfung der Cholera getroffenen Anordnungen hängt 
zum nicht geringen Theil davon ab, daß ihre Durch⸗ 
führung auch ſeitens der praktiſchen Aerzte die wünſchens⸗ 
werthe Forderung erhält. Ihre Fachkenntniß ſetzen ſie 
in beſonderem Grade in den Stand, die Bedeutung der 
Anordnungen zu würdigen und durch die Art ihres Ber: 
kehrs mit dem Publikum haben ſie vielfach Gelegenheit, 
ihren gewichtigen Einfluß auf daſſelbe im Intereſſe des 
öffentlichen Wohls geltend zu machen. Die Mitglieder 
des ärztlichen Standes haben zu oft ihren Gemeinſinn 
bei ähnlichen Gelegenheiten in ſo hohem Maße bethätigt, 
daß an ihrer Bereitwilligkeit, auch ihrerſeits bei der 
Bekämpfung der Cholera im Allgemeinen wie bei den 
Einzelfällen mitzuwirken, nicht gezweifelt werden darf. 
Die Punkte, in welchen die Thätigkeit der Aerzte nach 
dieſer Richtung am vortheilhafteſten einſetzen würde, ſind 
in den nachſtehenden Rathſchlägen zuſammengeſtellt. 

1. Jeder choleraverdächtige Fall iſt unverzüglich (ev. 
telegraphiſch“), dem zuſtändigen Kreis⸗Medizinal⸗ 
beamten und der Ortspolizeibehörde zu melden. 

*) Koſten für Porto und Telegramme werden von dem 
Phyſikus erſetzt werden. 


2. 


= 


Bis zur Feſtſtellung der Natur der Erkrankung 
ſind dieſelben Sicherheitsmaßregeln anzuwenden in 
Bezug auf Desinfection, Iſolirung u. |. w., wie 
bei einem wirklichen Cholerafall. 


. Sämmtlide Ausleerungen der Kranken find zu des⸗ 


inficiren nach der beigegebenen Anweiſung. 

Daſſelbe gilt von den durch Ausleerungen 
beſchmutzten Gegenſtänden, wie Belt: und Leibwäſche, 
Fußboden u. ſ. w. 


. Der Kranke iſt möglichſt zu iſoliren und mit ges 


eigneter Wartung zu verſehen. Läßt ſich dies in 
der eigenen Behauſung nicht durchführen, dann iſt 
darauf hinzuwirken, daß er in ein Krankenhaus 
oder in einen anderweitigen, womöglich ſchon vorher 
für Verpflegung von Cholerakranken bereit geſtellten 
und mit Desinfectionsmitteln ausgerüſteten Raum 
geſchafft wird. 


„Das Warteperſonal iſt darüber zu informiren, wie 


es ſich in Bezug auf Desinfection der eigenen 
Kleidung, der Hände, des Eſſens im Krankenraum 
u. ſ. w. zu verhalten hat. 


„Es iſt darauf zu halten, daß der Infectionsſtoff 


nicht durch Wegſchütten der nicht desinficirten Aus⸗ 
leerungen, durch Waſchen der beſchmutzten Beklei⸗ 
dungsſtücke, Gefäße u. f. w. in die Nähe von 
Brunnen oder in Waſſerläufe gebracht wird. Liegt 
der Verdacht einer ſchon geſchehenen Infection von 
Waſſerentnahmeſtellen vor, dann iſt die Ortsbehörde 
davon zu benachrichtigen und es iſt zu beantragen, 
daß verdächtige Brunnen geſchloſſen, reſp. die An⸗ 
wohner inficirter Gewäſſer vor Benutzung derſelben 
gewarnt werden. 


、Sit bei der Ankunft des Arztes bereits der Tod 


eingetreten, dann ſind die Leiche und die Effeklen 
derſelben unter Aufſicht und Verſchluß zu halten 
bis zum Eintreffen des Medizinalbeamten oder bis 
ſeitens der Ortspolizeibehoͤrde weitere Beſtimmungen 
getroffen werden. 


. Ueber die Art und Weiſe, wie die Infection im 


vorliegenden Falle möglicherweiſe zu Stande ge⸗ 
kommen iſt, ob dieſelbe zu einer Weiterverſchlep⸗ 
pung der Krankheit bereits Veranlaſſung gegeben 
hat (Verbleib von infieirten Effecten u. ſ. w.) und 
über weitere verdächtige Vorkommniſſe am Orte 
der Erkrankung ſind Nachforſchungen anzuſtellen. 


„Bei den erſten verdächtigen Fällen an einem Orte, 


bei welchen die Sicherung der Diagnoſe von größtem 
Werthe iſt, wird von den Dejectionen des Kranken 
eine nicht zu geringe Menge behufs der ſpäteren 
bacteriologiſchen Unterſuchung, in ein reines Glas 
zu füllen fein. Im Nothfall genügen für dieſen 
Zweck wenige Tropfen: auch ein Stück der be’ 
ſchmutzten Wäſche kann Verwendung finden. 


. Aerzte, welche in bacteriologiſchen Unterſuchungen 


bewandert ſind, können die Entſcheidung über den 
Fall ſehr fördern und abkürzen, wenn ſie ſofort die 
dacteriologiſche Unterſuchung (nicht nur mittelſt des 
Mikroskops, ſondern auch mit Hülfe des Platten‘ 
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kultur⸗Verfahrens) vornehmen und gegebenen Falls 


und Rathſchlägen an praktiſche Aerzte wegen Mitwirkung 


dem Medizinalbeamten von dem Ergebniß ihrer an den ſanitären Maßnahmen gegen Verbreitung der 


Unterſuchung, womöglich unter Beifügung von Prä⸗ 


paraten, Mittheilung machen. 


Vorſtehende Belehrung über das Weſen der Cholera 
pp. nebſt Anweiſung zur Ausführung der Desinfection 


Cholera wird hierdurch im Auftrage des Herrn Miniſters 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
| Marienwerder, den 2. Auguſt 1892. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bemerkungen. 


8) Es ſind im Kreiſe Flatow folgende Amtsvorſteher bezw. Stellvertreter ernannt: 
u 

5 Bezeichnung Stand, Naine, Wohnort Stand, Name und Wohnort 

5 des des des 

3 Amtsbezirks. Amtsvorſtehers. Stellvertreters. 

1 Koelpin. Förſter Gelch⸗Kelpin. 

2] Tarnowke. Gutsbeſitzer Hannemann⸗Tarnowke. Gutsbeſitzer Krüger⸗Oſſowke. 

3 Petzin. Domänenpächter Petrich⸗Louiſenhof. Domänenpächter Becker⸗Klukowo. 

44 Sakollnow. = Hachtmann⸗Vorw. 

1 Krojanke. 

5 Schwente. Zutsbeſitzer Welcke⸗Schwente. 

6 Buntowo. Domänenpächter Jaeckel⸗Buntowo. 

7 Lanken. Gutsbeſitzer Mengdehl⸗Kappe. Ser Mühlenbruch⸗Scholaſti⸗ 

owo. 

8 Linde. Riitergutsbeſitzer Wehle⸗Blugowo. (Gutsbeſitzer Hans Wehle⸗Vorw. Linde. 
9| Gr. Zirkwitz. [Gutsbeſitzer Ahlers Gr. Zirkwitz. る Behnke⸗Gr. Zirkwitz. 

10 Wordel. pr Jaenicke⸗Vorw. Kamin. 

11 Battrow. の Rauly:Pofenderg. 

12| Gr. Lutau. と Mayke⸗Gr. Lutau. Mühlenbeſitzer Müller⸗Kl. Lukau 

13 Illowo. Rittergutsbeſitzer Langner⸗Illowo. 

14 Ploetzig. 2 Bothe⸗Zahn. Lieutenant Karl Bothe Zahn. 

15 Soßnow. Gutsbeſitzer Bromundt⸗Kl. Woellwitz. 
16| Zakrzewke. (Gutsbeſitzer Bordt⸗Wittun. rear, Wollſchläger⸗Zakrzewke. 

Marienwerder, den 26. Juli 1892. Der Regierungs⸗Präſident. 

4 Polizeiliche Anordnung. 


Da die Maul⸗ und Klauenſeuche im Kreiſe Dt. 


durch meine Amtsblattverfügung vom 25. April d. J. 
erlaſſene Verbot der Abhaltung von Viehmärkten, mit 


Krone in großer Ausdehnung herrſcht, wird auf Grund Ausnahme der Pferdemärkte, im Kreiſe Thorn auf Grund 


der SS 


1880, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von 
Viehſeuchen (R.⸗G.⸗Bl. S. 153) der am 16. Auguſt 


d. Is. zu Schloppe ſtattfindende Viehmarkt hierdurch 
aufgehoben. 
Der Auftrieb von Pferden bleibt geſtattet. 
Marienwerder, den 27. Juli 1892. 
Der Regierungs⸗Präſfident. 
Polizeiliche Auorduung. 
Da die Maul⸗ und Klauenſeuche im Kreiſe Schwetz 
in großer Ausdehnung herrſcht, wird auf Grund der 
SS 18 und 28 des Reichsgeſetzes vom 23. Juni 1880, 
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh⸗ 
ſeuchen (R.⸗G.⸗Bl. S. 153) der am 8. Auguſt d. Js. 
zu Schwetz ſtattfindende Viehmarkt hierdurch aufgehoben. 
Der Auftrieb von Pferden bleibt geſtattet. 
Marienwerder, den 27. Juli 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Polizeiliche Anordnung. 
Da die Maul: und Klauenſeuche im Kreiſe Thorn 
noch immer in großer Ausdehnung herrſcht, wird das 


5) 


6) 


18 und 28 des Reichsgeſetzes vom 23. Juni der SS 18 und 28 des Reichsgeſetzes vom 23. Juni 


1880, betreffend die Abwehr und Unterdrückung ven 
Viehſeuchen (R.⸗G.⸗Bl. S. 153) auf die Zeit bis zum 
1. September d. 38. ausgedehnt. 
Marienwerder, den 27. Juli 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

Polizeiliche Verordnung. 
Auf Grund der SS 18 und 28 des Reichsgeſehes, 
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh⸗ 
ſeuchen vom 23. Juni 1880 (R.⸗G.⸗Bl. S. 153) wird 
hiermit wegen Ausbruches der Maul: und Klauenſeuche 
im Kreiſe Roſenberg der zu Freyſtadt am 8. Auguſt 
d. Js. ſtattfindende Viehmarkt aufgehoben. 
Der Auftrieb von Pferden bleibt geſtattet. 
Marienwerder, den 2. Auguſt 1892. 

Der Regierungspräſident. 

Polizeiliche Anordnung. 
Auf Grund der S8 18, 20 und 28 des Reichs⸗ 
geſetzes, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von 
Viehſeuchen, vom 23. Juni 1880, wird hiermit Fol⸗ 
gendes polizeilich angeordnet: 


7) 


8) 
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Wegen Ausbruches der Maul: und Klauenſeuche] 15) Bekanntmachung. 
iſt in dem Kreiſe Dt. Krone die Abhaltung von Vieh⸗ Auf Grund der SS 10, 12 und 13 des Gewerbe⸗ 
märkten, mit Ausnahme der Pferdemärkte, bis auff ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 (Geſetz⸗Sammlung 
Weiteres verboten. Seite 205) beſtimme ich hiermit: 

Ebenſo iſt der gelegenklich der Wochenmärkte übliche 1. Für die Gewerbeſteuerklaſſe I bilden je einen 
Handel mit Schweinen jeglichen Alters unterſagt. Veranlagungsbezirk: 

Auch darf in dem Kreiſe Dt. Krone der Trans. 1. die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Branden⸗ 
port von Schweinen bis auf Weiteres nur zu Wagen, burg, Pommern, Poſen, Schleswig⸗Holſtein, Han⸗ 
Karren oder durch Tragen bewirkt werden. nover und die Stadt Berlin, mit dem Sitz des 

Uebertretungen unterliegen den Strafbeſtimmungen Steuerausſchuſſes in Königsberg, beziehungsweiſe 
des Reichs⸗Viehſeuchen⸗Geſetzes vom 23. Juni 1880, Danzig, Potsdam, Stettin, Poſen, Schleswig, 
bezw. derjenigen des § 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches. Hannover und Berlin; 

Marienwerder, den 2. Auguſt 1892. 2. Die zu je einem Veranlagungsbezirke vereinigten 

Der Regierungs⸗Präſident. Regierungsbezirke 
9) Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Manöverzeit a. Merſeburg und Erfurt mit dem Sitz des Steuer⸗ 
bringe ich die Beſtimmungen des § 4 des Anhanges zur ausſchuſſes in Merſeburg, 
Feldgendarmerie⸗Ordnung, welcher von der Stellung und b. Münſter und Minden mit dem Sitz des Steuer⸗ 
den Vefugniſſen der Gendarmerie = Patrouillen handelt ausſchuſſes in Münſter, 
und in dem dieſſeitigen Amtsblatt pro 1890 Nro. 37 c. Coblenz, Trier und Aachen mit dem Sitz des 
Seite 290/91 abgedruckt iſt, hierdurch in Erinnerung. Steuerausſchuſſes in Coblenz; a 
Marienwerder, den 22. Juli 1892. 3. jeder der nachbenannten Regierungsbezirke für ſich: 
Der Regierungs⸗Präſident. Breslau, Liegnitz, Oppeln, Magdeburg, Arns⸗ 
10) An Stelle des Bürgermeiſters Müller zu Dt. berg, Caſſel, Wiesbaden, Düſſeldorf und Cöln 
Krone iſt der Regierungsaſſeſſor Auffarth in Marien⸗ mit dem Sitz des Steuerausſchuſſes am Sitz 
werder zum ſtellbertretenden Vorſitzenden des für den der Regierung. 


Kreis Dt. Krone errichteten Schiedsgerichts der Weſt⸗ Die Zahl der Mitglieder der Steuerausſchüſſe der 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft zu Gewerbeſteuerklaſſe! wird für die Veranlagungsbezirke 


Danzig ernannt worden. Berlin und Hannover auf 12, 
Marienwerder, den 27. Juli 1892. Königsberg, Danzig, Poſen, Liegnitz, Oppeln 
Der Regierungs⸗Präſident. und Caſſel auf 6, 
11) Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ für alle übrigen Veranlagungsbezirke auf 9 
und Medizinalangelegenheiten hat dem praktiſchen Arzt feſtgeſetzt. a 


Dr. Otto Rübſamen die kommiſſariſche Verwaltung II. Für die Gewerbeſteuerklaſſe 11 bildet jeder Re⸗ 
der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Tuchel unter An- gierungsbezirk und die Stadt Berlin für ſich einen Ver⸗ 
weiſung des Wohnſitzes in Oſche, Kreis Schwetz, vor⸗ anlagungsbezirk mit dem Sitz des Steuerausſchuſſes am 
läufig auf 1 Jahr übertragen. Dr. Rübſamen hat die Sitz der Regierung beziehungsweiſe in Berlin. 


Dienſtgeſchäfte am 15. Juli d. Js. übernommen. 11. Für die Gewerbeſteuerklaſſe III bildet die Stadt 
Marienwerder, den 28. Juli 1892. Berlin und in der Regel jeder Kreis für ſich einen 

Der Regierungs⸗Präſident. Veranlagungsbezirk. 
12) Dem Lehrer Moritz Hoffmann in Jaſtrow iſt Die ausnahmsweiſe beſtimmte Vereinigung mehrerer 


Eclaubniß ertheilt, in Jaſtrow eine jüdiſche Privatſchule Kreiſe zu einem Veranlagungsbezirk für Klaſſe III wird 
einzurichten, dieſelbe zu leiten und in derſelben zu durch die betreffenden Regierungen zur offentlichen Kennt: 


unterrichten. niß gebracht werden. 
Marienwerder, den 23. Juli 1892. IV. Für die Gewerbeſteuerklaſſe IV bildet aus⸗ 
Königliche Regierung, nahmslos jeder Kreis und die Stadt Berlin einen Ver⸗ 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. anlagungsbezirk. 
13) Dem cand. theol. Johann Stenzel in Poln. V. Die feſtgeſetzte Mitgliederzahl der Steueraus⸗ 


Wisniewke, Kreis Flatow, iſt die Erlaubniß erthellt, ſchüſſe der Klaſſen II, ul und IV wird von den be 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. treffenden Regierungen öffentlich bekannt gemacht werden. 


Marienwerder, den 23. Juli 1892. Berlin, den 11. Juli 1892. 
Königliche Regierung, Der Finanz⸗Miniſter. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. gez. Miquel. 
14) Dem Fräulein Ida von Oefele zu Graudenz — — 
tt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Vorſtehende Bekanntmachung des Finanzminiſters 
Hruslehrerin und Erzieherin zu fungiren. wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
Marienwerder, den 21. Juli 1892. bracht, daß im dieſſeitigen Regierungsbezirk nur die 
Königliche Regierung, Kreiſe Tuchel und Konitz zu einem Veranlagungsbezirk 


Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. für die Gewerbeſteuerklaſſe IM mit dem Sitz des Steuer⸗ 
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ausſchuſſes in Konitz vereinigt find. Im Uebrigen be⸗ des Braunſchweigiſchen Geſetzes ſtimmt jetzt wörtlich 
findet ſich der Sitz der Steuerausſchüſſe der Klaſſen III[überein mit § 9 des Peeußiſchen Geſetzes in der durch 
und IV ausnahmslos in der Kreisſtadt. meine Bekanntmachung vom 24. Mai 1891 veröffent⸗ 
Die Zahl der Mitglieder des Steuerausſchuſſes lichten Faſſung, während die das bewegliche Vermögen 
der Gewerbeſteuerklaſſe II iſt für den Veranlagungs betreffenden SS 7 und 7a des Braunſchweigiſchen Ge⸗ 
bezirk Marienwerder auf 3 feſtgeſetzt. Die Mitglieder- ſetzes jetzt den 88 10 und 11 des Preußiſchen Geſetzes 
zahl der Steuerausſchüſſe der Klaſſen II und IV wird in deſſen neuer Faſſung enlſprechen. Der § 7 des 
ſpäter feſtgeſtellt und veröffentlicht werden. Braunſchweigiſchen Geſetzes enthält nur inſofern eine 
Marienwerder, den 21. Juli 1892. Abweichung, als in ihm eine den Worten im erſten 
Königliche Regierung, Satze des § 10 des Preußiſchen Geſetzes 
Abtheilung für direcke Steuern, Domänen und Forſten. „oder die vorläufige Ausfolgung des Nachlaſſes 
gez. Bode. (5 1 Ziffer 4) von einem Preußtſchen Gericht 
16) In R. v. Deckers Verlag in Berlin iſt die ver⸗ verfügt iſt“, 
beſſerte zweite Auflage der Geſchäftsanweiſung für die ſentſprechende Anordnung fehlt. 
Rentmeiſter der Königlichen Kreis Kaſſen erſchienen. Da fortan für die Erhebung der Erbſchaftsſteuer 
Dieſelbe kann ſowohl direct bei der Verlagsſtelle als in beiden Ländern nicht mehr die Staatsangehörigkeit 
auch durch den Buchhandel zum Preiſe von 3 Mark des Erblaſſers, ſondern deſſen letzter Wohnſitz entſchei⸗ 
für das Exemplar bezogen werden. dend iſt, fo triit das feiner Zeit zwiſchen der Preußi⸗ 
Marienwerder, den 23. Juli 1892. ſchen und der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regierung 
Königliche Regierung, getroffene, durch die Circular⸗Verfügung vom 17. April 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 1884 II1 4499 mitgetheilte und durch die Circular⸗ 
17) Der für die Pfefferkachenhändlerin Henriette Verfügung vom 29. Juni v. Is. III 9001 aufrecht 
Schwarz zu Marienwerder für das Kalenderjahr 1892 erhaltene Ueberelnkommen außer Kraft. 
zum Handel mit Pfefferkuchen unter Benutzung eines Berlin, den 15. Jult 1892. 
Fuhrwerks und unter Mitführung eines Begleiters aus⸗ Der Finanzminiſter. J. A.: gez. Rathjen. 
gefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 993 iſt verloren ger 
gangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 22. Juli 1892. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
18 Bekanntmachung. 
. Die mit einem etatsmäßigen Einkommen von 
jährlich 900 Mark boiirie Kreisthierarztſtelle des Kreiſes 
Niederung wird vom 20. September d. Is. ab vacant. 
Qualifictrte Bewerber werden aufgefordert, ft 
unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebens⸗ 
laufs bis zum 1. September d. Js. bei mir zu melden. 
Gumbinnen, den 13. Juli 1892. 
Der Negierungs⸗Präſident. 
19) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Heilsberg mit 
dem Amtsſitze in Guttſtadt iſt durch die Verſetzung des Danzig, den 26. Juli 1892. 
bisherigen Inhabers erledigt. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtbirector. 
Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordere ich 23) Bekanntmachung. 
auf, unter Einreichung der erforderlichen Zeugniſſe und Am 28. Juli wird in Mühlbanz mit der Orts⸗ 
eines Lebenslaufes bis zum 20. Auguſt d. J. ſich bei Poſtanſtalt vereinigte Telegraphenanſtalt mit Fernſprech⸗ 
mir zu melden. betrieb eröffnet. 
Königsberg, den 22. Juli 1892. Danzig, den 26. Juli 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
20) Bekanntmachung. 24) Vom 1. November 1892 ab werden, ſofern ſich 
も Nach einer Mittheilung des Herzoglich Braun⸗ nach der normalen Preisberechnungstabelle für allge⸗ 
ſchweigLüneburgiſchen Staatsminiſteriums vom 7. d. M. meine Zeickarten niedrigere Velräge ergeben, für eine 
iſt das dortige Erbſchsfteſteuergeſetz vom 18. April 18760 Stammkarte erſter Wagenklaſſe 4,50 Mk., zweiter Wagen: 
durch Geſetz vom 10. Juni d. J. (Geſetz⸗ und Verord⸗klaſſe 3,50 Mk. und dritter Wagenklaſſe 2,50 Mk. er⸗ 
nungsblatt Nr. 26 S. 241) in ähnlicher Weiſe abge⸗ hoben. Für Nebenkarten bildet die Hälfte dieſer Be: 
ändert worden, wie das preußiſche Erbſchafteſteuergeſeg träge den Mindeſtpreis. Näheres iſt bei den Fahrkarten⸗ 
vom 30. Mai 1873 durch das preußiſche Geſetz vom Ausgabeſtellen zu erfahren. 
19. Mai 1891. Bromberg, den 27. Juli 1892. 
Der das unbewegliche Vermögen behandelnde 8 6 Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Danzig, den 22. Juli 1892. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
21) Bekanntmachung. 

Am 28. Juli wird in Ellerwald eine mit der 
Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Telegraphenanſtalt mit Fern⸗ 
ſprechbetrieb eröffnet. 

Danzig, den 26. Juli 1892. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
22) Wekanntmachung. 

Am 28. Juli werden in Lippinken und Groß⸗ 
peterwitz mit den Ortspoſtanſtalten vereinigte Tele⸗ 
graphenanſtalten mit Fernſprechbetrieb eröffnet. 
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25) Verzeichniß 


der auf der Königlichen Albertus = Univerfität zu Königsberg im Winter⸗ 
Halbjahre vom 15. October 1892 an zu haltenden Vorleſungen und der öffentlichen 
akademiſchen Anſtalten. 


A. Vorleſungen. 
Theologie. Pandekten III. Th. (Familienrecht und Erbrecht) Prof. 


1. 
Altteſtamentliche Theologie Prof. D. Grau privatim. Dr. Salkowski privatim. 
Einleitung in die kanoniſchen Bücher des Alten Teſta⸗ Ueber das Recht des Eigenthums Prof. Dr. Schirmer 


ments Prof. D. Cornill privatim. öffentlich. 
Geſchichte der Einleitungswiſſenſchaft derſelbe öffentlich. Converſatorium des Pandektenrechts Prof. Dr. Ende⸗ 
Geſchichte des Volkes Israel derſelbe privatim. mann privatim. 
Die Pſalmen Prof. D. Sommer privatim. Römiſch⸗rechtliche Uebungen mit ſchriftlichen Arbeiten 
Die Topographie Jeruſalems derſelbe öffentlich. derſelbe privatiſſime und unentgeltlich. 
Jeſaias Lie. Löhr privatim. Deutſche Nechtsgeſchichte Prof. Dr. Gareis privatim. 
Bibliſche Theologie des Nenen Teſtaments Prof. D. Deutſches Privatrecht mit Berückſichtigung des Entwurfs 
Dorner privatim. des deutſchen bürgerlichen Geſetzbuchs derſelbe pri⸗ 
Evangelium Johannis Prof. D. Grau privatim. vatim. 
Nömerbrief Prof. Lic. Link privatim. Preußiſches Privatrecht nebſt Einführung in die preußi⸗ 
Hebräerbrief derſelbe privatim. ſche Rachtsgeſchichte Prof. Dr. Güterbock privatim. 
Leldens⸗ und Auferſtehungsgeſchichte Chriſti nach den Reichsverſicherungsrecht (Kranken, Unfalls⸗, Alters: und 
vier Evangelien derſelbe öffentlich. Invaliditätsverſicherung) Dr. Weyl privatim. 
Kirchengeſchichte I. Th. (bis 800) Prof. D. Benrath Converſatorium über ausgewählte Materien des deutſchen 
privalim. Privatrechts mit praktiſchen Uebungen auf dem Ge⸗ 
Dogmengeſchichte derſelbe privatim. biete der ſtreitigen und nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit 
Kirchengeſchichte des Mittelalters Dr. Boſſe privatim. derſelbs privatim. 
Geſchichte des Pietismus derſelbe öffentlich. Kirchenrecht Prof. Dr. Zorn privatim. 
Kirchengeſchichtliche Uebungen derſelbe öffentlich. Verwaltungsrecht derſelbe privatim. 
Luthers Theologie Prof. D. Grau öffentlich. Deutſches Reichsſtrafrecht Drof. Dr. Güterbock privatim. 
Geſchichte der älteſten chriſtlichen Kunſt Prof. D. Benrath Im juriſtiſchen Seminar öffentlich: 1. Exegetiſche 
öffentlich. Uebungen im roͤmiſchen Recht (Scaevola's Reſponſen) 


Chriſtliche Dogmatik II. Th. Prof. D. Dorner privatim. Prof. Dr. Schirmer. — 2. Exegetiſche Uebungen im 
Geſchichte der chriſtlichen Predigt Prof. D. Jacoby römiſchen Recht Prof. Dr. Salkowski. — 3. Aus⸗ 


öffentlich. gewählte Materien des Wechſel⸗ und Seerechts mit 
Theorie und Geſchichte der chriſtlichen Pädagogik berz| praktiſchen Uebungen Prof. Dr. Gareis. 一 4. Straf⸗ 
ſelbe privatim. und proceßrechtliche Uebungen Prof. Dr. Güterbock. — 
Praktiſche Theologie I. Th. (Principienlehre, Liturgik, 5. Staatsrechtliche Uebungen Prof Dr. Zorn. 
Homiletik) derſelbe privatim. 3. Mediein. 
Theologiſche Societät Prof. D. Dorner öffentlich. Geſchichte der Mediein in 12 Vorleſungen für Zuhörer 
Altteſtamentliche Abtheilung des theologiſchen Seminars aller Facultäten Prof. Dr. Samuel öffentlich. 
Prof. D. Sommer. Syſtematiſche Anatomie I. Th. Prof. Dr. Stieda pri⸗ 
Neuteſtamentliche Abtheilung Prof. D. Grou. vatim. 
Kirchenhiſtoriſche Abtheilung Prof. D. Benrath. Topographiſche Anatomie derſelbe öffentlich. 
Syſtematiſche Abtheilung Prof. D. Dorner. Präparirübungen derſelbe in Gemeinſchaft mit dem Pro⸗ 
Praktiſche Abtheilung Prof. D. Jacoby. ſector Prof. Dr. Zander privatiſſime. 
Polniſches Seminar Conſ.⸗Rath D. Pelka. Mikroskoplſche Anatomie (allgemeine und fpecielle) Prof. 
Litauiſches Seminar Superint. Lackaer. Dr. Zander privatim. 
j 2. Rechtswiſſenſchaft. Ueber Bau und Leben der Zelle derſelbe öffentlich. 
e. des römiſchen Rechts Prof. Dr. Endemann ul Curſus Prof. Dr. Grünhagen priva⸗ 
privatim. e tiſſime. 
Römiſche Rechtsgeſchichte derſelbe privalim. Mediciniſche Phyſik derſelbe öffentlich. 
Pandekten I. Th. (allgemeine Lehren und Sachenrecht) Phyſiologiſche Piychologie für Hörer aller Facultäten 
Prof. Dr. Salkowski privatim. Prof. Dr. Hermann öffentlich. 


Bandelten II. Th. (Obligationenrecht) Prof. Dr. Schir⸗ Zweiter Theil der Experimental⸗Phyſiologie (vegetative 
mer privatim. | Funclionen) derſelbe privatim. 


Elektricitätslehre für Mediciner derſelbe privatim. Repetitorium der ſpeciellen Chirurgie Dr. Samter pri⸗ 
Phyſiologiſches Practicum derſelbe privatiſſime. vatim. 
Allgemeine und ſpecielle Nervenphyſiologie verbunden mit Ueber Orthopädie derſelbe privatim. 

Elektricitätslehre Prof. Dr. Grünhagen privatim. Chirurgiſche Klinik und Poliklinik Prof. Dr. H. Braun 
Praktiſcher Curſus der mediciniſchen Chemie Prof. Dr.] privatim. 


Jaffe mit Dr. Laſſar⸗Cohn privatim. Klinik der chlrurgiſchen Erkrankungen der Urogenital⸗ 
Arbeiten im Laboratorium für mediciniſche Chemie und] organe derſelbe öffentlich. 

Pharmakopie derſelbe privatiſſime. Ausgewählte Capitel der Syphilidologie Prof. Dr Caspary 
Arzneimittellehre incl. Arzneiverordnungslehre derſelbe] öffentlich. 

privatim. Dermatologie derſelbe privatim. 
Bäderlehre derſelbe öffentlich. Allgemeine Netiologie und Pathologie der Infeclions⸗ 
Allgemeine Pathologie Prof. Dr. Samuel öffentlich. krankheiten Prof. Dr. Nauwerck gratis. 
Pathologiſch⸗ hiſtologiſche Demonſtrationen Prof. Dr. Poliklinik der Ohren: und Naſenkrankheiten Dr. Stetter 

Neumann öffentlich. gratis. 


Descriptive pathologiſche Anatomie derſelbe privatim. Krankheiten des Trommelfells derſelbe privatim. 
Pathologiſch⸗anatomiſches Seminar derſelbe privatim. Otiatriſche Poliklinik Prof. Dr. Berthold öffentlich. 
Praktiſche Uebungen im Laboratorium des pathologiſchen Uebungen im Gebrauche des Augenſpiegels Dr. Treilel 
Inſtituts für Vorgerücktere derſelbe. privatim. 
Sectionscurs Prof. Dr. Nauwerck privaliſſime. Geſammte Augenheilkunde II. Th. derſelbe privatim. 
Curſus der mikroskopiſchen Unterſuchungsmethoden und Augenſpiegelcurs Dr. Schirmer privatim. 
Repetitorium der normalen Hiſtologie derſelbe priva- Gynäkologiſche Poliklinik Prof. Dr. Dohrn öffentlich und 


tiſſime. gratis. 
VBakleriologie mit Demonſtratlonen Prof. Dr. v. EsmarchGeburtshilflich⸗gynäkologiſche Klinik derſelbe privatiſſime. 
öffentlich. Pathologie des Wochenbetts Dr. Münſter gratis. 
Hygienie II. Th. derſelbe privatim. Theoretiſche Geburtshilfe derſelbe privatim. 
VBakteriologiſcher Curſus derſelbe privatim. Pſychiatriſche Klinik in der ſtädtiſchen Krankenanſtalt 


Arbeiten im hygieniſchen Inſtitut derſelbe privatiffime.| Dr. Meſchede privatiffime. 
Ausgewählte Capitel der Kinderkrankheiten Dr. Falken⸗ Gerichtliche Pſychiatrie für Studirende aller Facultäten 


heim öffentlich. derſelbe gratis. 

Praktiſche Uebungen in der Laryngoskopie mit Kranken- Gerichtliche Meblein für Juriſten Prof. Dr. Seydel 
vorſtellung Prof. Dr. Schreiber öffentlich. öffentlich. 

Laryngoskopiſche und rhinoskopiſche Uebungen Prof. Dr.] Gerichtliche Mediein mit Demonftrationen der ſelbe pri⸗ 
Berthold öffentlich. vatim. 

Laryngologiſche und rhinologiſche Poliklinik Dr. Kafe⸗ Gerichtlich⸗mediciniſcher Seckionscurſus derſelbe privas 
mann gratis. tiſſime. 

Laryngologiſcher und rhinologiſcher Operationscurſus der⸗ 4. Philoſophie. 


ſelbe privatim. 
Ausgewählte Capitel aus dem Gebiete der Ohrenheil⸗Pſychologie Prof. Dr. Walter privatim. 


kunde Dr. Oſtmann öffentlich. Philoſophiſche Uebungen über Kant's Kritik der Urtheils⸗ 
Ueber Krankheiten des mittleren und inneren Ohrs der⸗ kraft derſelbe öffentlich. 

ſelbe privatim. Geſchichte der neueren Philoſophie Prof. Dr. Thiele pri⸗ 
Klinik der Nervenkrankheiten Prof. Dr. Lichtheim öffentlich.“ vatim. 
Mediciniſche Klinik derſelbe privatim. Erklärung von Platon's Sophiſtes derſelbe öffentlich. 
Phyſtkaliſche Diagnoſtik für Anfänger Dr. Valentini 5. Mathematik und Aſtronomie. 

pribatim. Einleitung in das Studium der höheren Mathematik 


Neurologiſche Unterſuchungsmethoden derſelbe privatim. Dr. Hilbert privatim. 
Medieiniſche Poliklinik Prof. Dr. Schreiber privatim. Theorie der partiellen Differentialgleichungen derſelbe 


Klinik der Herzkrankheiten derſelbe privatim. privatim. 
Praktiſche Uebungen in der Auscultation und Percuſſion Methoden der Geometrie Dr. Eberhard öffentlich. 

Dr. Hilbert privatim. Ueber höhere Differentialquotienten und Umkehr der 
Stoffwechſelkrankheiten derſelbe öffentlich. Reihen Prof. Dr. Saalſchütz privatim. 


Poliklintk der Kinderkrankheiten Dr. Falkenheim pri⸗ Numeriſche Gleichungen derſelbe öffentlich. 
vatim. Ueber eine eigenthümliche Reihenentwickelung derſelbe 
Allgemeine Chirurgie Prof. Dr. Schneider privatim. öffentlich, 
Ausgewählte Capitel der Diagnoſtik der chirurgiſchen Ueber das Problem der Quadratur des Kreiſes Prof. 
Krankheiten derſelbe öffentlich. Dr. Lindemann öffentlich. 
Ueber Verrenkungen und Brüche mit Anlegung von Ver⸗Analytiſche Mechanik derſelbe privatim. 
bänden Dr. Stetter privatim. Theorie der Abel'ſchen Funckſonen derſelbe privalim, 
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Einleitung in die praktiſche Aſtronomle Prof. Dr. Peters Uebungen auf dem Gebiete der Mineralogie, Geologie 


privatim. und Paläontologie derſelbe (in Gemeinſchaft mit Dr. 
Geſchichte der Aſtronomie derſelbe öffentlich. Hecht) privatiſſime. 
Höhere Geodäſie Dr. Raths privatim. . Mikroskopiſche Phyſiographie der Mineralien Dr. Hecht 
Theorie der Finſterniſſe und verwandter Erſcheinungen privatim. 

derſelbe privatim. Geologiſche Uebungen Prof. Dr. Jentzſch unentgeltlich. 
Entſtehung des Planetenſyſtems nach Kant derſelbe — 

öffentlich. Grundzüge der vergleichenden Anatomie Prof. Dr. M. 
Bahnberechnung der Planeten und Kometen Prof. Dr.| Braun privatim. 

Franz privatim. Die thieriſchen Paraſiten des Menſchen derſ. öffentlich. 
Aſtronomiſche Rechenübungen derſelbe öffentlich. Zootomiſches Praclicum derſelbe 2) für Anfänger priva⸗ 


Mathematiſch⸗phyſikaliſches Seminar: I. mathematiſche] tiſſime, b) für Fortgeſchrittene unentgelt. 
Abtheilung: Vorträge und Uebungen Prof. Dr. Linde⸗ 一 -一 一 -一 
mann privatiſſime und unentgeltlich. — II. Phyſi⸗ Pflanzenphyſiologie Prof. Dr. Lürſſen privatim. 
kaliſche Abtheilung: Theoretiſche Uebungen Prof. Dr. Pharmakognoſie derſelbe privatim. 


Volkmann ſ. u. Naturwiſſenſchaften. Syſtem und Entwickelungsgeſchichte der Kryptogamen 
6. Natur wiſſenſchaften. derſelbe öffentlich. 
Experimentalphyſik (Elektricitäe und Magnetismus, Mikroskopiſche Uebungen im botaniſchen Laboratorium 
Akuſtik, Optik) Prof. Dr. Pape privatim. derſelbe privatiſſime. 


Dioptrik derſelbe öffentlich. 

Praktiſche Uebungen im phyſikaliſchen Inſtitut derſelbe Andere naturwiſſenſchaftliche Vorleſungen ſ. u. Medlcin. 
privatiſſime. 7. Landwirthſchaft. 

Phyſikaliſche Grundbegriffe durch experimentelle Demon⸗ Die deutſche Landwirthſchaft, ihre Geſtaltung und ihr 
ftrationen erläutert Prof. Dr. Volkmann öffentlich.! Betrieb Prof. Dr. Fleiſchmann privatim. 


Elektrodynamik derſelbe privatim. Allgemeine Thierzuchtlehre derſelbe privatim. 
Phyſikaliſches Practicum im mathematiſch⸗phyſikaliſchen Ueber Unterſuchung und Prüfung der Milch derſelbe 
Laboratorium derſelbe privatiſſime. privatim. 
Theoretiſche Uebungen im mathematiſch⸗phyſikaliſchen Molkereiweſen II. Th. derſelbe öffentlich. 
Seminar derſelbe öffentlich. Uebungen im milchwirthſchaftlich⸗chemiſchen Laboratorium 
Ueber die Anwendung der Mechanik in der Phyſik Dr.] derſelbe privatiſſime. 
Wiechert unentgeltlich. Chemie der Futterſtoffe und thieriſche Ernährung Prof. 


Dr. Nitthauſen ſ. u. Naturwiſſenſchaften. 
Anorganiſche Erperimentalchemie Prof. Dr. Loſſen pri⸗ Ueber Zucker⸗ und Spiritusfabrication derſelbe ſ. u. 
vatim. Naturwiſſenſchaften. 
Ausgewählte Capitel der theoretiſchen Chemie derſelbe Ueber die Proteinſubſtanzen der Pflanzen derſelbe ſ. u. 
öffentlich. Naturwiſſenſchaften. 
Praktiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium derſelbe Kleines chemiſches Praclicum derſelbe |. u. Naturwiſſen⸗ 
privatiſſime. ſchaften. 
Kleines chemiſches Practicum derſelbe privatiſſime. Allgemeine Ackerbaulehre Prof. Dr. Marek privatim. 
Analytiſche Chemie 1. Th.: qualitative Analyſe Prof.] Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthekunde derſ. 


Dr. Blochmann privatim. privatim. 
Ueber das Pyridin und feine Derivate derſelbe öffentlich.] Landwirthſchaftliche Excurſionen und Demonſtrationen 
Metallurgie II. Th. Dr. Laſſar⸗Cohn privatim. derſelbe öffentlich. 


Pharmaceutiſche Chemie Prof. Dr. Spirgatis privatim. Uebungen im landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen Labora⸗ 
Maaßanalytiſche Methoden zur Prüfung von Arznei- torium derſelbe privatiſſime. 

mitteln derſelbe öffentlich. Phyſiologie der Hausthiere Lector Pilz privatim. 
Praktiſche Uebungen im Laboratorium mit beſonderer Pferdezucht derſelbe privatim. 

Berücksichtigung der toxikologiſchen und Lebensmittel⸗ Demonſtrationen in der Thlerklinik derſelbe unentgeltlich. 
hene e Me privatiſſime. 10 5 hy Staatswiſſenſchaft. 

emie de erſtoffe und thieriſche Ernährung Prof.] Nationalökonomie II. Th. Prof. Dr. Um の 

Dr. Ritthauſen privatim. Bern Dana e vatim. 0 MO 
Ueber Zucker und Spliritusfabrication derſelbe prlvatim. Finanzwiſſenſchaft derſelbe privatim. 
Ueber die Proteinſubſtanzen der Pflanzen derſelbe Nationalökonomiſche und finanzwiſſenſchaftliche Uebungen 


öffentlich. derſelbe öffentlich. 
Kleines chemiſches Practicum derſelbe privatiſſime. Nationalökonomie I. Th. Prof. Dr. Hasbach pri⸗ 
— . vatim. 
Paläontologie II. Th. Prof. Tr. Koken privatim. Nationalökonomie II. Th. derſelbe privatim. 


Ueber Gebirgsbildung und Vulcanismus derſ. öffentlich. Nationalökonomiſche Aebungen derſelbe öffentlich. 
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9. Erb⸗ und Völkerkunde. rennium und Beſprechung der eingereichten Arbeiten 
Topographie Amerikas und Afrikas Prof. Dr. Hahn] Prof. Dr. Jeep öffentlich. 
privatim. b) Andere abendländiſche Sprachen. 


Geſchichte der Entdeckung Amerikas derſelbe öffentlich Geſchichte der altdeutſchen Poeſie Prof. Dr. Schade pri⸗ 
Geographiſche Uebungen derſelbe privatiſſime und un⸗ vatim. 
entgeltlich. Erklärung des altſächſiſchen Heliand derſelbe privatim. 
Höhere Geodäſie Dr. Rahts ſ. u. Mathematik und Deutſches Seminar derſelbe: I. Erklärung gothiſcher 
Aſtronomie. Sprachdenkmäler. — II. Erklärung von Gedichten 


10. Geſchichte. des Andreas Gryphius öffentlich. 
a) allgemeine Geſchichle. Grammatik des Kirchenſlaviſchen und Erklärung aus⸗ 
Geſchichte der römiſchen Kaiſerzeit Prof. Dr⸗ Rühl pri⸗ gewählter Texte Dr. Hoffmann privatim. 
valim. Verwandtſchaft und Entwickelungsgeſchichte der indoger⸗ 
Encyklopädie des Studiums der alten Geſchichte (Schluß)] maniſchen Sprachen derſelbe unentgeltlich. 
derſelbe öffentlich. Grammatiſche Uebungen derſelbe privatiſſime und un⸗ 
Geſchichte der Weſthellenen Prof. Dr. Schubert pri-] entgeltlich. 
vatim. = — 
Hiſtoriſche Uebungen derſelbe öffentlich. Chaucer's Leben und Werke nebſt mittelengliſcher Gram⸗ 
Allgemeine Verfaſſungsgeſchichte des Mittelalters und matik Prof. Dr. Kißner privatim. 
der neueren Zeit Prof. Dr. Prutz privatim. Ueber Francois Rabelais mit Interpretation ausge⸗ 


Leben und Thaten Kaiſer Wilhelm's J. derſelbe öffentlich.“ wählter Abſchnitte aus Gargantua und Pantagruel 
Chronologie des Mittelalters Prof. Dr. Lohmeyer priz| derſelbe privatim. 


vatim. Romaniſch⸗engliſches Seminar: Spencer's Faery Queene 
Kaiſerdiplomatik derſelbe privatim. und Uebungen derſelbe öffentlich. 
Hiſtoriſche Uebungen (Annalen Lambert's von Hersfeld) Hiſtoriſche Grammatik der engliſchen Sprache Dr. Kaluza 
derſelbe öffentlich. privatim. 


Uebungen des hiſtoriſchen Seminars: 1. Abtheilung für] Geſchichte des engliſchen Romans derſelbe öffentlich. 
alte Geſchichte Prof. Dr. Rühl. — II. Abtheilung für Neuengliſche Uebungen derſelbe öffentlich. 
mittlere und neuere Geſchichte Prof. Dr. Prutz pri- Anfangsgründe des Engliſchen mit Uebungen für Hörer 


vatiſſime und unentgeltlich. aller Facultäten derſelbe privatiſſime. 
b) Litteraturgeſchichte. Ueberſetzung von Göthe's Wahlverwandtſchaften ins Fran⸗ 
Ueber Leſſing's Leben und Schriften Prof. Dr. Baum: zöſiſche (Fortſetzung) Lector Favre privatim. 
gart privatim. Neufranzöſiſche Syntax derſelbe privatim. 


Ueber die Fauſtſage und Göthe's Fauſt derſ. öffentlich. Franzöſiſche Diclate derſelbe privatim. 
Kritiſche Uebungen zur Interpretation und Erklärung Neufranzoͤſiſche Uebungen (Erklärung der Synonymik 
der Ars poetica des Ariſtoteles derſelbe öffentlich. und Lecture von Victor Hugo's Ruy Blas) derſelbe 
Geſchichte der altdeutſchen Poeſie, ferner Geſchichte des] öffentlich. 
engliſchen Romans ſ. u. 12 b. 
11. Alterthums kunde. Einleitung in das Studium der vergleichenden Sprach⸗ 


Griechiſche Epigraphik mit Uebungen Prof. Dr. Hirſch- wiſſenſchaſt Prof. Dr. Bezzenberger öffentlich. 
feld privatim. c) Morgenländiſche Sprachen. 
Ueber die Götter: und Heroengeſtalten in der griechiſchenHebräiſche Grammatik mit Uebungen Prof. Dr. Jahn 
Kunſt derſelbe öffentlich. privatim. 
Archäologiſche Uebungen derſelbe privatiffime. Arabiſche Grammatik mit Uebungen (Fortſetzung) ber: 
Griechiſche Sacral. und Privatalterthümer Prof. Dr.] ſelbe privatim. 
Ludwich ſ. u. Philologie und Sprachkunde. Syriſche Leclure derſelbe öffentlich. 


12. Philologie und Sprachkunde. 7. 

a) Griechiſche und römiſche Sprache, claſſiſche Philologie.] Erklärung von Kälidaſa's Meghadäta Prof. Dr. Garbe priv. 
Griechiſche Sacral⸗ und Privatalterthümer Prof. Dr. Zweiter Sanskritcurſus derſelbe öffentlich. 
Ludwich privatim. 13. Künſte und Fertigkeiten. 
Interpretation von Tacitus' Annalen nebſt Einleitung Orgelſeminar Mufikdivector Laudien unentgeltlich. 

über Leben und Schriften des Tacitus Prof. Dr. Jeep Harmonielehre derſelbe unentgeltlich. 
„privatim. Geſang (akademiſcher Geſangverein) derſ. unentgeltlich. 
Griechiſche Grammatik Prof. Dr. Bezzenberger pri- Deutſche Stenograpfie nach Gabelsberger: 1) Wortbil⸗ 
„ vatim. dung und Wortkürzung; 2) Satzkürzung und logiſche 
Vhilologiſches Proſeminar: Erklärung des Homeriſchen Kürzung; Heinrich, beides unentgeltlich. 

Hermes⸗Hymnus und Leltung der ſonſtigen Uebungen Fechtkunſt Grüneklee. 

Prof. Dr. Ludwich öffentlich. Reitkunſt Stensbeck. 
Philologiſches Seminar: Cornificius Rhetorica ad He-ITanzkunſt Stoige. 
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IB. Oeffentliche akademiſche Anſtalten. 


1) Seminarien. a) Theologiſches: eregetiſch kritiſche 
Abſheilung des A. T. 's Director Prof. Dr. Sommer; 
die des N. T. s Prof. Dr. Grau; hiſtoriſche Ab⸗ 
theilung Prof. Dr. Benrath; homiletiſche Abtheilung 
Prof. Dr. Jacoby; dogmatiſche Abtheilung Prof. 
Dr. Dorner. b) Litauiſches: Director Lackner. c) 
Polniſches: Director Dr. Pelka. d) Juriſtiſches: 
Directoren die Ordinarien der Facultät, ſ. oben. 
e) Philologiſches Seminar und Proſeminar: Di: 
recloren Proff. Dr. Ludwich und Dr. Jeep. f) 
Deutſches: Director Prof. Dr. Schade. g) Roma⸗ 
niſch⸗engliſches: Director Prof. Dr. Kißner. h) 
Hiſtoriſches: Directoren Proff. Dr. Rühl und Dr. 
Prutz. i) Mathematiſches: Director Prof. Dr. Linde⸗ 


8) Das ppyſikaliſche Cabinet: Director Prof. Dr. 


Pape. 

9) Das mathematiſch⸗phyſikaliſche Laboratorium: Di⸗ 
rector Prof. Dr. Volkmann. 

10) a chemiſche Laboratorium: Dircckor Prof. Dr. 

oſſen. 

11) Das pharmaceutiſch chemiſche Laboratorium: Di⸗ 
rector Prof. Dr. Spirgatis. 

12) Das agriculturchemiſche Laboratorium: Director 
Prof. Dr. Ritthauſen. 

13) Das landwirthſchaftliche Inſtitut: Direkior Prof. 
Dr. Fleiſchmann. 

14) Der landwirthſchaftlich⸗botaniſche Garten: Leiter 
Prof. Dr. Marek. 


mann. k) Mathematiſch⸗phyſikaliſches: Director Prof.] 15) Das landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſche Laboratorium: 


Dr. Volkmann. 


2) Kliniſche Anſtalten: a) Medſciniſches Clinicum: 
Director Prof. Dr. Lichtheim. b) Mediciniſches 
Policlinicum: Director Prof. Dr. Schreiber. o) 
Chirurgiſches Clinicum und Policlinicum: Director 
Prof. Dr. H. Braun. d) Augenärztliches Clinicum 
und Policlinicum: Director vacat. e) Geburtshilf⸗ 
lich⸗gynäkologiſches Clinicum und Policlinicum: 
Director Prof. Dr. Dohrn. 


3) 1 8 anatomiſche Inſtitut: Director Prof. Dr’ 
tieda. 

4) Das pathologiſch⸗anatomiſche Inſtitut: Direckor 
Prof. Dr. E. Neumann. 

5) Das phyſiologiſche Inſtitut: Director Prof. Dr. 
Hermann. 

6) Das Laboralorium für mediciniſche Chemie und 
erperimentale Pharmakologie: Director Prof. Dr. 


affe. 
7) Das medieiniſch⸗phyſikaliſche Cabinet: Director 
Prof. Dr. Grünhagen. 


26) Beſchluß. 

Der unterzeichnete Kreisausſchuß hat in feiner 
Sitzung am 10. Juni d. Js. auf Grund des § 2 
Abſatz 4 der Landgemeinde⸗Ordnung beſchloſſen: 

Die in der Grundſteuer⸗Mutterrolle von Neu 

Moesland, Artikel 37, Parzelle / z, % und 

0 verzeichneten Kämpen von zuſammen 2 ha 

26 ar 25 qm Größe von dem Gemeindeverbande 

Neu Moesland abzuzweigen und mit dem Ge⸗ 

meindebezirke Klein Falkenau zu vereinigen. 

Marienwerder, den 17. Juni 1892. 

L 


(L. 8.) 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Marienwerder. 
gez. Genzmer. 
27) Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Gemeindevorſtandes zu Portſch weiten, 
Kreis Stuhm, ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 
11. Juni 1874 (G.-S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ 
fahrens die Entſchädigung für die zur Erweiterung der 


rof. Dr. Marek. 

16) Die Veterinär⸗Klinik: Leiter Pilz ad inter. 

17) Königliche und Univerſitäts⸗Bibliothek: Bibliothekar 
Dr. Gerhard. 

18) Die akademiſche Handbibliothek. 

19) Die Sternwarte: Director Prof. Dr. Peters. 

20) Das zoologiſche Muſeum: Director Prof. Dr. M. 
Braun. 

21) Der botaniſche Garten: Director Prof. Dr. Lürſſen. 

22) Das mineralogiſch geologiſche Inſtitut: Director 
Prof. Dr. Koken. 

23) Maſchinen und Inſtrumente, welche dle Entbin⸗ 
dungskunſt betreffen: Director Prof. Dr. Dohrn. 

24) Die Münzsammlung der Univerſität: Director Prof. 
Dr. Hirſchfeld. 

25) Die Univerſitäts⸗Kupferſtich⸗Sammlung: Dircckor 
vacat. 

26) Die Sammlung von Gypsabgüſſen nach Antiken: 
Director Prof. Dr. Hirſchfeld. 

27) 800 geographiſche Sammlung: Director Prof. Dr. 

ahn. 


Leiter Prof 


Straße von Portſchweiten nach Nikolaiken erforderliche 
Fläche in Größe von 33 ar 65 qm von dem Grund⸗ 
ſtücke des Beſitzers Joſeph Majewski zu Portſchweiten 
Nr. 3 feſtgeſtellt werden. 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 
Mittwoch, den 10. Auguſt 1892, 
Vormittags 10 Uhr 

an Ort und Stelle anberaumt. 

Alle neben dem Eigenthümer und dem Unter 
nehmer noch zur Sache Betheiligten werden zu dieſem 
Termine behufs Wahrnehmung etwaiger Rechte unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben 
die Entſchädigung ohne ihr Zuthun feſtgeſtellt und wegen 
Auszahlung oder Hinterlegung derſelben das Erforder- 
liche verfügt werden wird. 

Marienwerder, den 28. Juli 1892. 

Der Enteignungs⸗Commiſſar. 
Glaſſer 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 
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28) Bekanntmachung. 
Von den zu Zwecken der Chauſſee⸗ und Eiſenbahn⸗ 
bauten auf Grund der Allerhöchſten Privilegien vom 
25. November 1885 und 7. October 1889 ausgegebenen 6. 
Anleiheſcheinen des Kreiſes Löbau der VIII. und IX. 
Emiſſion find am 19. Februar cr. behufs Amortiſation 
ausgelooſt worden: 
Emiſſion VIII: | 2 
Litt. 4 Nr. 9 über 3000 Mk. | 
„ 13 „ 3000 Mt. 
„ 16 „ 3000 Mk. 
„ 46 „ 3000 Mk. 
3000 Mk. 8. 
500 Mk. 
500 Mk. 
200 Mk. 
200 Mk. 
200 Mk. 9. 
„ ， 200 Mk, 
Emiſſion IX: | 
Litt. C Nr. 72 über 500 Mk. 

Den Inhabern der gedachten Anleiheſcheine werden 10. 
die bezeichneten Kapitalien hierdurch mit der Aufforde⸗ 
rung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der An⸗ 
leiheſcheine vom 1. Oktober cr. ab bei unſerer Kreis⸗ 
Kommunal⸗Kaſſe und bei S. A. Samter Nachfolger in 
Königsberg in Empfang zu nehmen. 

Die Verzinſung dieſer Anleiheſcheine hört mit 
dem 1. Oktober d. J. auf. 

Neumark, den 26. Februar 1892. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Löbau. 


ロウ ロビ ひら と に 


Bezirk Preitig, Böhmen, wegen Landſtreichens, vom 
Stadtmagiſtrat Paſſa, Bayern, vom 18. Juni 
d. Is 


Berko Monk, ohne Stand, 53 Jahre alt, aus 
Grajewo, Kreis Szeznezin, Polen, wegen Land: 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Köslin, vom 31. Mai d. J. 

Anna Neugebauer, unverehelicht, geboren am 3. 
Mai 1867 zu Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
ortsangehöͤrig ebendaſelbſt, wegen Sittenpolizei⸗Kon⸗ 
travention vom Königlich preußiſchen Polizei⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Berlin, vom 27. Mai d. J. 

Ernſt Schmid, Kommis, geboren am 17. Sep⸗ 
tember 1864 zu St. Polten, Oeſterreich, öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, von 
der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direction München, 
vom 22. Juni d. J. 

Peiſach Wapnitzki, Handeksmann, 50 Jahre alt, 
aus Grajewo, Kreis Szeznizin, Polen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Köslin, vom 31. Mai d. J. 
Franziska Wuchinger, unverehelichte Arbeiterin, 
geboren im Jahre 1872 zu Niklasdorf, Bezirk 
Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Koͤniglich 
preußiſchen Regterungspräſidenten zu Oppeln, vom 
31. Mai d. J. 

Die durch Beſchluß des Königlich preußiſchen Re⸗ 


gierungs⸗Präſidenten zu Breslau vom 28. Februar 
v. J. verfügte Ausweiſung des Arbeiters Wilhelm 
Zorn aus dem Reichsgebiete (Central⸗Blatt 1891 S. 54 


29) Ausweiſung von Auslandern aus dem Z. 13) iſt zurückgenommen worden. 


Reichsgebiete. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Franz Beyſang, Arbeiter, geboren am 10. Juli 
1858 zu Grandvillars, Kreis Belfort, franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 1. Juli 


Perſonal⸗Chronik. 


0 
Dem Forſtaſſeſſor Spilles iſt unter gleichzeitiger 
Ernennung zum Oberförſter die Verwaltung der Ober⸗ 
förſterſtelle zu Adenau im Regierungsbezirk Coblenz vom 
1. October d. 38. ab übertragen worden. 


Im Kreiſe Schwetz iſt der Landwirth Wichert 


3 in Warlubien als ſtellvertretender Amtsvorſteher des 


0 Anton Goͤſchka, Arbeiter, geboren au 26. Juli 
1860 zu Libotſchau, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 


1 


angehöriger, wegen Bettelns, von der Polizei⸗Be⸗ 1) 


hörde zu Hamburg, vom 25. Juni d. J. 
April 1880 zu Johns dorf, Bezirk Königgrätz, orts⸗ 


Amtsbezirks Warlubien beſtellt. 


Erledigte Schulſtellen. 
Die Schullehrerſtelle zu Neuwelt, Kreis Stras⸗ 


„Franz Ilchmann, Schulknabe, geboren am 27. burg Weſtpr., wird zum 1. Auguſt d. J. erledigt. 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


Koͤniglich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
Breslau, vom 28. Juni d. J. 

„Israel Malachowski, Schneidermeiſter, 78 Jahre 
alt, aus Grajewo, Kreis Szeznizin, Polen, 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg.; 
Präſidenten zu Köslin, vom 31. Mai d. J. 

5. Johann Matejka, Steindrucker, geboren 


— 


am 25. ihrer 
Oktober 1870 zu Prag, ortsangehörig zu Nepomuk, Herrn Dr. Quehl zu Strasburg Wpr. zu melden. 


zuſihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis ſchulinſpector 
n 
| 


Dr. Quehl zu Strasburg Wpr. zu melden. 
Die Schullehrerſtelle zu Gr. Gorzenitza, Kreis 


wegen Strasburg Wpr., wird zum 1. Auguſt cr. erledigt. 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


ſelbe bewerben wollen, haben fi, unter Einfendung 


Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 31.) 
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